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Zum Geleit

Seit Kant in seiner Kritik der reinen Vernunft von intellek-
tueller Anschauung gesprochen hat, geistert dieser Ausdruck
durch den Deutschen Idealismus. Bei Kant ist er ein präziser
Terminus. Dann aber verliert er seine terminologische Ein-
deutigkeit. Wer auch immer über intellektuelle Anschauung
schreibt, verwendet diesen Begriff in seinem eigenen Begriffs-
feld, und wenn sich dieses verschiebt, dann auch der Sinn die-
ses Ausdrucks. Alle, die sich zu einer Erneuerung der Philoso-
phie aufgerufen sehen, reden von intellektueller Anschauung,
nur jeder anders. Das Wort muss, wie es bei Geistern nötig
ist, angerufen und so zum Sprechen gebracht werden. Ande-
renfalls wird das Wort des Rätsels nicht verstanden; es bleibt
unzugänglich und wird als geheimnisvoll, mystisch oder auf
ähnliche Weise abgetan.

Der schillernde Wortgebrauch könnte ungenaues, ober-
�ächliches Reden anzeigen, wenn es nicht die begriffsschärfs-
ten Philosophen der Epoche wären, die ihn im Munde führen.
Angesichts solcher Denker zeigt die Ungenauigkeit ein, wenn
nicht das zentrale Thema des Philosophierens jener Tage an.
Gerade weil hier ein Problem anvisiert wird, das schwierig zu
fassen ist, versucht ein jeder, seinen Zugang zu ihm zu �nden.

Der französische Idealismusforscher Xavier Tilliette hat
vor Jahren schon am Leitfaden des Ausdrucks intellektuelle
Anschauung eine Untersuchung dieser Problematik in seiner
Sprache vorgelegt. Er hat die Sisyphusarbeit auf sich genom-
men, die einzelnen Denker daraufhin zu befragen, was sie
denn im Auge haben, wenn sie diesen Ausdruck verwenden.

In Deutschland ist trotz intensiver Erforschung gerade die-
ser Denkepoche eine vergleichbare Arbeit nicht erschienen.
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Daher ist es angebracht, Tilliettes Werk ins Deutsche zu über-
setzen. Es schließt hier eine Lücke der Forschung und stellt
sich zugleich als Ausgangpunkt neuer Forschungsarbeit dar.

Nicht zuletzt soll durch die Übersetzung der durch die
Humboldt-Medaille ausgezeichnete Nestor der Idealismus-
forschung, der mit vielen, die sich diesseits des Rheins um
die Klassische Deutsche Philosophie mühen, freundschaftlich
verbunden ist, geehrt werden.

Allen denen, die – genannt und ungenannt – am Erschei-
nen dieses Buches mitgewirkt haben, sei aufs Beste gedankt.
Besonders herzlicher Dank gilt jenen Mäzenen, die ohne
selbst Philosophie zu treiben, durch eine großzügige Spende
die Drucklegung ermöglicht haben.

Volker Gerhardt Wilhelm G. Jacobs
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Editorische Notiz der Herausgeber

Kant sprach dem Menschen die Fähigkeit zu einer intellektu-
ellen Anschauung ab. Dennoch führten seine Nachfolger sie
umgehend wieder ein, ohne den Eindruck zu haben, damit
den kritischen Geist zu verraten. Die Verwunderung über
diese Entwicklung bewegte Xavier Tilliette – wie er in der
Einleitung zu dieser Arbeit schreibt –, die Geschichte der
intellektuellen Anschauung zu erzählen. Zugleich war er fas-
ziniert von dem wiederkehrenden und vielgestaltigen Auf-
treten dieses Theorems, so dass er dabei auch die Bereiche
mitberücksichtigte, in denen die intellektuelle Anschauung
sich „inkognito“ darstellt, „in er�nderischer, ästhetischer oder
mystischer Form, in einer Vielfalt von Analoga“. Diese „Auf-
gabe war umso schwieriger – umso verdienstvoller auch –“,
schrieb Emilio Brito 1996 zum Erscheinen der Originalaus-
gabe, „weil der Weg noch nicht begangen worden war.“ Und
genau wie er damals vorhergesehen hat, ist Tilliettes Abhand-
lung über die intellektuelle Anschauung ein Klassiker gewor-
den.

Die Recherches sur l’intuition intellectuelle de Kant à Hegel
erschienen zuerst 1995 im Verlag Vrin in Paris. Gleichwohl
Tilliettes Untersuchungen zur intellektuellen Anschauung
seit langem – auch im deutschsprachigen Raum – als Klassi-
ker der Idealismus-Forschung angesehen werden, lag bislang
keine Ausgabe in deutscher Sprache vor. Mit dieser Über-
setzung wird es nun erstmals möglich, die von Kant über
Reinhold, Fichte, Schelling, Hölderlin, Jean Paul, Karl Phil-
ipp Moritz, Schleiermacher und anderen zu Hegel und wei-
terhin zu Autoren wie Gabriel Marcel, Bergson und Husserl
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reichenden Untersuchungen zur intellektuellen Anschauung
auf Deutsch zu rezipieren.

Tilliette selbst hat an dieser Übersetzung mitgewirkt. Auf
seinen Wunsch sind einige wenige Stellen des Originaltextes
von der Übersetzerin Susanne Schaper, die bereits Tilliettes
Schelling-Biographie (Klett-Cotta 2004) ins Deutsche über-
tragen hat, verändert worden.

Für die deutsche Übersetzung wurden Literaturangaben
und Bibliographie vervollständigt. Das Auf�nden der Ori-
ginalzitate und Forschungsbeiträge ist somit erleichtert. Die
fremdsprachigen Zitate wurden ins Deutsche übertragen. Au-
ßerdem �ndet der Leser – wie im Original – auch in diesem
Band ein Personenregister.

Mit Ausnahme von Schellings Sämmtlichen Werken, bei
denen die Fundstelle im Text selbst angezeigt wird, werden
alle übrigen Zitate in Fußnoten ausgewiesen. Die dabei ver-
wendeten Siglen werden in der Bibliographie ausgeführt.

Als Herausgeber danken wir Xavier Tilliette für sein Ver-
trauen in unsere Arbeit sowie Lucia Sziborsky. Wilhelm G.
Jacobs und Lore Hühn fühlen wir uns für die fachliche Bera-
tung zu Dank verp�ichtet. Für die Aufnahme in die Reihe
danken wir Walter E. Ehrhardt und Jochem Hennigfeld und
für das Lektorat Holger Epp.

Lissabon und Freiburg, Katia Hay
im Dezember 2013 Lisa Egloff
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Einleitung

Das Projekt dieses spät in Gang gebrachten Werks entstand
vor etwa zwanzig Jahren. Die Idee an sich ist noch älter,
sie gehört der Zeit meiner Dissertation an. Während der
Vorbereitung dazu, bei zahlreichen Lektüren, hatte ich die
Verlegenheit von Historikern und Kritikern gegenüber der
intellektuellen Anschauung beobachtet. Einige schwiegen, die
Meisten gaben sich damit zufrieden, kurze tautologische De-
�nitionen zu reproduzieren und ihren Weg fortzusetzen. Im
Allgemeinen erschien das kantische Verbot als ein Tabu, so
dass der unmittelbare Vorstoß Fichtes, trotz der Vorsichts-
maßnahmen, und erst recht bei Schelling etwas Suspektes
an sich hatte. Wir haben keine intellektuelle Anschauung;
dies ist ein unantastbares Theorem, welches an das Lemma
der menschlichen Endlichkeit oder der endlichen Erkenntnis
anschließt.

Aber die Erforschung der Texte zeigt andere Aspekte
und wirft neue Fragen auf. Das Problem der intellektuellen
Anschauung ist doch nicht so einfach. Wenn die Texte stumm
bleiben, lösen die Kongresse und Kolloquien die Zungen und,
wie es der Zufall ergab, bekannte dieser Fichte-Kenner, jener
Hegel-Experte seine Ratlosigkeit. Mich selbst hat das häu�ge
und diverse Auftreten des Ausdrucks fasziniert, und seitdem
habe ich daran gedacht, das, was sich als eine Lücke in der
Philosophiegeschichte darstellte, zu schließen.

In jener Zeit – den 60er Jahren – stand ich vor zwei Pro-
blemen, die ich schnell anging, indem ich sie mir für später
vorbehielt.

Das erste beunruhigte die Kommentatoren anscheinend
nicht übermäßig: Wie kann es sein, dass das von Kant über
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die intellektuelle Anschauung verhängte Verbot so leicht von
Kants Nachfolgern aufgehoben wurde, obwohl es sich um ein
Herzstück der Kritik handelt? Sofern der Verstoß von denje-
nigen kam, die sich als treue Nachfolger des Geistes der Kri-
tik ausgaben – Fichte allen voran –, und indem sie dem Aus-
druck eine neue Geltung gaben, hatten sie zumindest schon
einen Teil der Sache gewonnen. Doch gegen die Normen eines
stilisierten Kantianismus zeigt eine vorurteilslose Forschung,
dass die intellektuelle Anschauung in den Kritiken keines-
wegs abwesend ist – jedenfalls nicht sofern sie als Vermögen
oder Fähigkeit des anschauenden Verstandes gedacht wird.
Die intellektuelle Anschauung ist hier implizit, sie hat einen
indirekten Ein�uss, sie ist ein Referenzpunkt ersten Ranges,
vor allem in der Kritik der Urteilskraft. Die Nachfolger hat-
ten nicht den Eindruck, dass sie Kant verrieten. Trotz sei-
nes schüchternen Vorgängers, Reinhold, zögerte Fichte übri-
gens, machte er tastende Versuche und führte den Ausdruck
erst dann wieder ein, nachdem er dessen Bedeutung streng
begrenzt und ihn seines theologischen Halos entkleidet hatte.

Das zweite Problem dagegen ist nicht auf Fichtes Aus-
legung zurückzuführen. Es handelt sich um ein lexikogra-
phisches Problem, bei dem die Bedeutung das Vokabular
übersteigt. Eingefasst in Kants und Fichtes transzendentalen
Idealismus, ist die intellektuelle Anschauung ein Noema von
eindeutiger Gestalt, ohne sinnliche und imaginäre Inzidenz.
Aber sobald sie den Kontext der Kritik verlässt, widerspricht
sie ihrem Attribut, dehnt sich auf das Reich des Sensiblen,
das Gefühl und das Imaginäre aus: Eine ganze Palette von
Erlebnissen oder psychologischen Zuständen wird nun an sie
angeschlossen, von der Emp�ndung bis zur höchsten Träu-
merei. So stellt sich die intellektuelle Anschauung inkognito
dar, in er�nderischer, ästhetischer oder mystischer Form, in
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einer Vielfalt von Analoga: Kontemplation, Ekstase, bedeu-
tenden Augenblicken, berauschenden Stunden, dem Erhabe-
nen, der Faszination für eine Landschaft, dem Schweben der
Zeit, der Erhebung der Seele, der spirituellen Ausdehnung
etc. Sie gibt Anlass zu Evokationen und Beschreibungen, die
fast ein literarisches Genre bilden, wie das Prosagedicht oder
der lyrische Vers, und bringt authentische Bravourstücke her-
vor. Außerdem entspricht sie ohne Zweifel einem vorroman-
tischen Gefühlszustand. Die intellektuelle Anschauung der
Philosophen, die produktive Anschauung, nährte sich aus die-
sen charakteristischen Phänomenen, wurde durch diese von
dem Hauch der Unendlichkeit berührt. Umgekehrt aber zog
sie diese Phänomene gleichzeitig wie ein Magnet in ihre Kreis-
bahn und verlieh ihnen eine Kohärenz, eine Einheit. In vieler-
lei Hinsicht wurde sie also durch eine Erfahrung sui generis
gestaltet. Diese extra-philosophische Erweiterung des Gebiets
der intellektuellen Anschauung – die aber Ziele der Philoso-
phie und der Ästhetik verfolgte – ist nicht willkürlich, obwohl
sie in vielen Fällen (Rousseau, Winckelmann, Jacobi . . .) nach-
träglich eintritt, um eine neuere Entwicklung darzustellen.
Die Extrapolation wäre wahrnehmbarer, wenn sie von der
Kritik und den Rezensenten vorbereitet und unterstützt wor-
den wäre. Man muss zugeben, dass dies nicht der Fall war,
trotz des Über�usses an literarischen und poetischen Proben.
Die begrenzten Nachforschungen und Stichproben in Zeit-
schriften und Werken jener Zeit haben kaum ein Ergebnis
gebracht. Das seltene Vorkommen eines „geistigen Gefühls“,
einer „geistigen oder intellektuellen Anschauung“ ist nicht
genug, um eine philosophische Proposition oder ein spezi-
�sches Paradigma zu bestimmen und zu de�nieren. Es war
daher nötig, sich den Philosophen zuzuwenden, denn diese
sind diejenigen, welche die Dichter lehrten und dem Aus-
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